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Anträge ( 307 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 850 ( 271 mehr als im Vorjahr ) durch Auf—

nahme in die Gemeinſchaft und 13 ( im Vorjahr 7) durch Übernahme der Verſicherung im freien

Verkehr erledigt wurden .

Die neu abgeſchloſſenen und aufrechterhaltenen Gemeinſchaftsverſicherungen verteilen ſich

auf 47 Amtsbezirke . Der Zahl der Verſicherungen nach ſind dabei am meiſten beteiligt die Amts

bezirke Schönau , Neuſtadt , Donaueſchingen und Villingen ; die höchſten Verſicherungsſummen

verzeichnen die Amtsbezirke Mannheim und Schwetzingen .
Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1913 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem

Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 1475 Policen über 14601681 Me Verficherungsfumme .

Das Geſchäftsjahr 1913 verlief für die Gemeinſchaft wenig günſtig . Einer Prämieneinnahme

von 84208 . Mb, in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden Riſiken der Ver —

ſicherten eingerechnet ſind , ſtanden nicht weniger als 146440 Schäden gegenüber , ſo daß ein —

ſchließlich der anteiligen Verwaltungskoſten mit 12614 das Jahr mit einem Verluſt von 74846 M
abſchloß .

In den ſechs Jahren des Veſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Geſell —

ſchaften für ſie 221 479 , während die Schäden allein 276534 „ erforderten . Vei einer Cin -

rechnung der anteiligen Verwaltungskoſten mit 40888 „ l brachte ſomit die Verſicherungsübernahme

der notleidenden Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 95 948 /l.

5 . Die Tarifgemeinſchaften im Großherzogtum am Ende des Jahres 1912 .

Im Deutſchen Reich ſtanden auf Schluß des Jahres 1912 insgeſamt 12437 Tarifverträge

in Geltung ; ihre Zahl hat ſich ſeit 1907 , d. h. ſeitdem eine regelmäßige Berichterſtattung über

die Tarifverträge eingerichtet iſt , weit mehr als verdoppelt . Es gibt heute im Reich kaum mehr

eine Inſtuſtrie - und Gewerbegruppe , in welche der Gedanke der tariflichen Regelung deg Arbeits -

vertrags nicht eingedrungen ift.

Faßt man nicht die Tariſverträge ſelbſt, ſondern die Tarifgemeinſchaften ins Auge , ſo ergibt

ſich unter Vermeidung jeder Doppelzählung von tariflich gebundenen Betrieben und Perſonen , daß

am Ende des Betriebsjahrs im Deutſchen Reich die Arbeitsbedingungen von 1574285 Perſouen ,

d. h. etwa 16,4
° De gangen nah der legten gewerblichen Betriebszählung am 12. Juni 1907

beſchäftigt geweſenen Gehilfen - und Arbeiterperſonals , in 159 930 Betrieben durch 10739 Tarif

gemeinſchaften geregelt waren .

Legt man den Hauptgeltungsbereich der Verträge zugrunde , ſo kamen auf bas Grofe

herzogtum Baden am 31 . Dezember 1912 gufammen 366 Tarifgemeinſchaften , denen 4997

Tarifbetriebe mit 60 915 tariflich gebundenen Perſonen angehörten .
Weitaus die Mehrzahl der badiſchen Tarifgemeinſchaften waren Firmentarifgemeinſchaften ,

bie nur für eine ober mehrere Firmen Geltung haben ; 268 Firmentarifgemeinſchaften ſtanden um

den genannten Zeitpunkt 50 Ortstarifgemeinſchaften und faſt ebenſoviele ( 48) Bezirkstarifgemein —

ſchaften gegenüber .
Keine Tarifgemeinſchaften gab es bei uns in der Landwirtſchaft , Gärtnerei und Tierzucht ,

in der Forſtwirtſchaft und Fiſcherei , im Bergbau , in der Torfgräberei und im Reinigungsgewerbe .

Im übrigen verteilten fich die Tarifgemeinſchaften auf die einzelnen Gewerbegruppen wie folgt :

Induſtrie der Steine und Erden : 28 Tarifgemeinſchaften mit 115 Tarifbetrieben und 2261

tariflich gebundenen Perſonen ;
Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrie : 43 mit 1342 bezw. 24602 ;

chemiſche Induſtrie : 6 mit 6 bezw. 456 ;

Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte , Leuchtſtoffe uſw . : 2 mit 3 bezw. 243 ;

Textilinduſtrie : 2 mit 3 bezw. 268 ;
Papierinduſtrie : 8 mit 65 bezw. 2704 ;
Lederinduſtrie : 13 mit 140 bezw. 789 ;

Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe : 22 mit 495 bezw. 2722 ;

Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel : 78 mit 485 bezw. 6657 ;

Bekleidungsgewerbe : 28 mit 693 bezw. 2646 ;

Baugewerbe : 94 mit 1486 bezw. 14 768 ;

polygraphiſches Gewerbe' : 5 mit 42 bezw. 466 ;

Handelsgewerbe : 22 mit 44 bezw. 1352 ;
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Verkehrsgewerbe : 13 mit 76 bezw. 970 ;

Gaſt - und Schankwirtſchaftsgewerbe : 1 mit 1 bezw. 7;
Schauſtellungsgewerbe ( Muſik , Theater uſw. ) : 1 mit 1 bezw. 4.

Die Ortstarifgemeinſchaften waren am häufigſten im Bekleidungsgewerbe mit 13 und im

Baugewerbe mit 14 , die Bezirkstarifgemeinſchaften im Baugewerbe mit 33 Tarifgemeinſchaften .
Ortstarifgemeinſchaften waren nur in der Textilinduſtrie , im Handels - und im Gaſt - und Schank⸗
wirtſchaftsgewerbe nicht vorhanden , Bezirkstarifgemeinſchaften gab es noch in der Induſtrie der

Steine und Erden , in der Papierinduſtrie , in der Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel , im

polygraphiſchen Gewerbe , im Handelsgewerbe und im Verkehrsgewerbe je 1, in der Induſtrie der

Holz- und Schnitzſtoffe 4 und in der Metallverarbeitungs - und Maſchineninduſtrie deren 5.

Was die beiden Großſtädte des Landes anbelangt , ſo ſtanden am Ende des Berichtsjahrs
in Karlsruhe 52 und in Mannheim 89 Tarifgemeinſchaften in Kraft ; an denſelben nahmen
die einzelnen Induſtrie - und Gewerbegruppen in folgendem Umfange teil :

Induſtrie der Steine und Erden in Karlsruhe 2 und in Mannheim 3 ;

Metallverarbeitungs - und Maſchineninduſtrie 8 bezw. 9 ;

chemiſche Induſtrie 1bezw . 4 ;

Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebeuprodukte uſw. 0 bezw. 1;
Papierinduſtrie 0 bezw. 3 ;

Lederinduſtrie 2 bezw. 4;
Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe 3 bezw . 5 ;

Induſtrie der Nahrungs - und Genußmittel 10 bezw . 21 ;
Bekleidungsgewerbe 3 bezw . 4 ;

Baugewerbe 13 bezw. 11;

polygraphiſches Gewerbe 1 bezw . 2 ;

Handelsgewerbe 4 bezw . 14 ;

Verkehrsgewerbe 3 bezw . 8 ;

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe 1 bezw . 0 ;

desgl. Schauſtellungsgewerbe ( Muſik, Theater uſw. ) .

6. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
in Baden .

Nah dem Stand vom 1. Januar 1914 unterſtehen im Großherzogtum 998 ( 8 weniger

als im Vorjahr ) private Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch die Satzung

ppo die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt iſt , der

Aufſicht des Großh . Miniſteriums des Innern . Die Höchſtzahl von Unternehmungen entfällt

auf den Bezirk Mannheim ( 55) ; an zweiter Stelle ſteht Pforzheim mit 54, dann folgen die

Bezirke Freiburg mit 53, Karlsruhe mit 50 , Emmendingen mit 46 , Lörrach mit 44 und Heidel —

berg mit 41 . Aus 4 Amtsbezirken ( Pfullendorf , Sinsheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim )
ſind keine der Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Mehr als die Hälfte ( 517) der ermittelten Verſicherungsunternehmungen ſind reine Rind -

viehverſicherungsvereine “) , die ſich auf 45 Amtsbezirke verteilen . Die meiſten befinden ſich
in den Amtsbezirken Waldshut (37) , Freiburg und Emmendingen (je 3ʃ) , Raſtatt (28) , Schopf —⸗
heim (26) , Lörrach und Offenburg (je 25) . Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegeldes

Gibtes 172, die ſich auf 34 Bezirle verteilen ; die meiſten haben ihren Sitz in den induſtriereichen
Bezirken Mannheim (28) , Pforzheim (25) , Heidelberg ( 14) , Weinheim ( 18) und Freiburg (10) .
Die Zahl der Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldes beträgt 90 ; die Höchſtzahl ent⸗

fällt, auf Mannheim (13) , dann folgen die Bezirke Karlsruhe (11) , Schwetzingen ( ), Konſtanz ,
Villingen und Heidelberg (je ) . Reine Pferdeverſicherungsvereine gibt es im Großherzog —

D 30 , reine Ziegenverſicherungsvereine 27 , Schlachtviehverſicherungsvereine Ue e
J. Unternehmungen beſtehen für Feuerverſicherung ( Sitz in Baden , Bühl und Heidelberg ) , für
Glasverſicherung ( Freiburg , Raſtatt und Heidelberg ) und für Mutterſchaftsverſicherung
(Karlsruhe, Baden und Heidelberg ) , je 2 für Militärdienſtverſicherung ( Bruchſal und Mannheim)

verfi
Br Außerdem ſind in dem durch, Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen Badiſchen Rindvieh

y herungsverband 444 Ortsviehverſicherungsanſtalten zuſammengeſchloſſen , die in obiger Zahl nicht
begriffen find .
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